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Überblick zur aktuellen Lage
Wirtschaft

 ● Die deutsche Wirtschaft hat im 1. Halbjahr 2022 den widrigen Umständen getrotzt. Das reale Brutto-
inlandsprodukt ist gemäß den revidierten Daten des Statistischen Bundesamts im 2. Quartal 2022 um 
0,1 Prozent gegenüber dem Vorquartal gewachsen (nach +0,8 Prozent im 1. Quartal). Wachstumsimpulse 
kamen vor allem vom privaten und staatlichen Konsum. Bauinvestitionen und Außenhandel wirkten da-
gegen dämpfend.

 ● Allerdings hat sich der Ausblick für das 2. Halbjahr 2022 angesichts der nahezu vollständig ausgesetzten 
Gaslieferungen aus Russland und der außerordentlich hohen Energiepreise deutlich verschlechtert. Um 
dem entgegenzuwirken, haben die Koalitionsparteien Anfang September ein drittes Entlastungspaket be-
schlossen, das kleine Einkommen, die arbeitende Mitte sowie auch Unternehmen noch einmal schnell 
und spürbar entlastet.

 ● Die Inflationsrate legte im August 2022, nach leichten Rückgängen in den Vormonaten, auf stark er-
höhtem Niveau wieder zu und betrug 7,9 Prozent. Für September ist angesichts der Energiepreisent-
wicklung und des Auslaufens der Senkung der Energiesteuer auf Kraftstoffe und des 9-Euro-Tickets mit 
einem weiteren Anstieg zu rechnen.

Finanzen

 ● Die Einnahmen des Bundeshaushalts beliefen sich im Zeitraum Januar bis August 2022 auf rund 
227,8 Mrd. Euro. Damit lagen die Einnahmen um 13,9 Prozent (rund +27,8 Mrd. Euro) höher als im glei-
chen Zeitraum des Vorjahres. Die Ausgaben des Bundeshaushalts betrugen von Januar bis August 2022 
rund 314,0 Mrd. Euro und lagen damit um 1,1 Prozent (rund -3,4 Mrd. Euro) unter dem entsprechenden 
Vorjahresniveau. Im Zeitraum von Januar bis August 2022 wies der Bundeshaushalt ein Finanzierungsde-
fizit von rund 86,2 Mrd. Euro auf.

 ● Die Steuereinnahmen insgesamt (ohne Gemeindesteuern) lagen im August 2022 um 2,6 Prozent unter 
dem Ergebnis vom August 2021. Das Aufkommen der Gemeinschaftsteuern ging um 1,4 Prozent zurück. 
Sowohl die Lohnsteuer als auch die Steuern vom Umsatz wiesen im August nur geringe Einnahmezu-
wächse auf. Die schwache Entwicklung bei der Lohnsteuer war u. a. auf die Auswirkungen des Steuerent-
lastungsgesetzes 2022 zurückzuführen. Die übrigen Gemeinschaftsteuern verzeichneten Einnahmerück-
gänge. Die Einnahmen aus den Bundessteuern gingen um 12,3 Prozent zurück.

Europa

 ● Der Monatsbericht September beinhaltet einen Rückblick auf die Sitzung der Eurogruppe und die in-
formelle Sitzung des ECOFIN-Rats am 9. und 10. September 2022 in Prag. Schwerpunkte der Sitzungen 
waren u. a. aktuelle makroökonomische Entwicklungen im Euroraum und das Thema „Digitale Wäh-
rungen der Zentralbanken“, einschließlich aktueller Informationen über das Projekt des digitalen Euro. 
Die Ministerinnen und Minister befassten sich mit dem Thema solider Staatsfinanzen, hier insbesondere 
mit der Reform der EU-Fiskalregeln.


